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3  Bundesministerium für 
Arbeit und Wirtschaft

3.1  Abteilung IV / 5 – Ansiedlungen und Unternehmens-
service

Bionik – lernen von der Natur und Interesse für den MINT-Bereich wecken

Der stromlinienförmige Körper der Robben und Pinguine und das gegliederte Bein einer 

Stabschrecke und Spinne – diese und viele andere Erfindungen von Tieren werden in 

der Technik genutzt. Im Tiergarten konnten Schülerinnen die faszinierenden Fähigkeiten 

der Tiere live erleben und erfahren, wie Menschen sich diese Fähigkeiten für die Technik 

zu Nutze machen.

Ort: Tiergarten Schönbrunn, Maxingstraße 13b, 1130 Wien

Kontakt: Sylvia Vana

Fotonachweis: © BMAW / Holey
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3.2  Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen

Physik zum Anfassen

Die Schülerinnen im Alter von 13 bis 16 Jahren gewannen im Rahmen des Girls’ Day Ein-

blicke in die angewandte Physik und die Aufgaben der Gruppe Eichwesen. Das Programm 

bestand aus einem aktiven Teil mit diversen Experimentierstationen (Füllstriche von 

Teehäferln überprüfen, pH-Werte bestimmen, Längenmessungen und Massebestimmun-

gen selbst durchführen) sowie einer Führung durch die Labore aus den Fachgebieten 

Temperatur, Elektrizität, Akustik (Schall) und Kinematik im Straßenverkehr (Geschwindig-

keitsmessungen). Im Akustik-Labor konnte bspw. gemessen werden, ob die bevorzugte 

Musiklautstärke für das Gehör in Ordnung ist und welche Tonhöhen noch wahrgenommen 

werden. Angefeuert von den Mitschülerinnen konnte bei der Verkehrsgeschwindigkeits-

messung versucht werden, den aktuellen Lauf-Rekord von fast 30 km / h zu brechen und 

dabei wie von der Polizei „geblitzt“ zu werden. Im Hochspannungs-Labor wurde live 

ein 10 cm langer Lichtbogen erzeugt um für die Gefahren von hohen Spannungen zu 

sensibilisieren. Begleitet wurden die Stationen von einem Quiz, zum Abschluss winkten 

Preise für die Gewinnerinnen.

Ort: Arltgasse 35, 1160 Wien

Kontakt: Stefanie Mehofer

Fotonachweis: © BEV
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3.3  Bundesmobilienverwaltung

3.3.1  Glänzende Rahmen – Entwirf deinen eigenen Rahmen

Zunächst erhielten die Teilnehmerinnen eine kurze Vorstellung der Werkstätte und der 

vielfältigen Tätigkeiten und es wurde der richtige Umgang mit dem Vergolderwerkzeug 

erklärt. Nach dieser Einführung wurde ein Bilderrahmen selbst mit goldfarbenen oder 

bunten Metallfolien belegt. Während und nach der Arbeit an dem Werkstück bestand 

die Möglichkeit, mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über deren Erfahrungen und 

Arbeitsalltag zu diskutieren.

Ort: Mariahilferstraße 88, 1070 Wien

Kontakt: Friedrich Leonhartsberger

3.3.2  Tapezierte Füße – Einen Fußschemel selbst polstern und tape-
zieren

Nach einer kurzen Vorstellung der Werkstätte und der vielfältigen Tätigkeiten, wurde der 

richtige Umgang mit dem Tapeziererwerkzeug erklärt. Nach dieser Einführung wurde ein 

Fußschemel aus Holz selbst gepolstert und tapeziert. Während und nach der Arbeit am 

Werkstück bestand die Möglichkeit, mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über deren 

Erfahrungen und Arbeitsalltag zu diskutieren.

Ort: Mariahilferstraße 88, 1070 Wien

Kontakt: Kerim Sahin

3.4  Fraunhofer Austria Research GmbH

Schnuppere in die angewandte Forschung werde selbst Ingenieurin für einen Tag!

Die Forscherinnen und Forscher der Fraunhofer Austria Research GmbH helfen Unter-

nehmen unter anderem dabei, ihre Logistik besser und effizienter zu gestalten. Dafür 

bauen sie regelmäßig einen eigenen Sensor – die sogenannte „Duck Box“ – um damit zu 

sehen, wie voll die Gabelstapler beladen sind und wohin sie fahren. Am Girl’s Day bauten 

die Teilnehmerinnen einen solchen Sensor zusammen. Die Teilnehmerinnen erfuhren, 

welche Messungen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Betrieben durchführen, 

wie ihr Arbeitsalltag aussieht und was sie mit ihrer Forschung erreichen. Am Schluss 

konnten die Teilnehmerinnen den 3D-Drucker in Action erleben, denn auch 3D-Druck 

ist ein wichtiger Schritt bei der Produktion der „Duck Box“.

Ort: Theresianumgasse 7, 1040 Wien

Kontakt: Elisabeth Guggenberger
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4  Bundesministerium für 
Bildung, Wissenschaft und 
Forschung 

4.1  Abteilung für Öffentlichkeitsarbeit und Wissen-
schaftskommunikation

Auf in die Forschungswelt Museum!

Heuer hat das BMBWF gemeinsam mit dem Naturhistorischen Museum Wien Mädchen 

zwischen 13 und 16 Jahren in die Forschungswelt auf Deck50 im Naturhistorischen 

Museum eingeladen, das ganz auf interaktive Wissenschaftskommunikation ausgelegt 

ist. Nach der Eröffnung durch Bundesminister Polaschek und Generaldirektorin Katrin 

Vohland startete das Programm mit einem interaktiven Quiz. Im Anschluss lernten die 

Schülerinnen bei „Meet a Scientist“, u. a. die Tausendfüßler-Forscherin Nesrine Akkari 

kennen, die nicht nur beeindruckende Bilder ihrer Forschungsarbeit präsentierte, son-

dern auch von ihrem ganz persönlichen Werdegang als Wissenschafterin erzählte und 

die Mädchen ermutigte, ihren eigenen wissenschaftlichen Interessen nachzugehen und 

Karriereträume zu verwirklichen. Zusammen mit einer Bienen- und Wespenforscherin, 

hatten die Schülerinnen anschließend die Möglichkeit, einige ganz besondere Exemplare 

selber unter die Lupe zu nehmen. 

Ort: Deck 50 im Naturhistorischen Museum (NHM) Burgring 7, 1010 Wien

Kontakt: Anna Mantl
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4.2  GeoSphere Austria – Bundesanstalt für Geologie, 
Geophysik, Klimatologie und Meteorologie

Den Himmel verstehen, die Erde begreifen!

Als Klimatologin den Klimawandel und dessen Auswirkungen besser verstehen oder 

als Geophysikerin den Boden unter den Füßen erkunden? Am Girls’ Day war das an 

der GeoSphere Austria möglich. In interaktiven Workshops („Klimaforschung an der 

GeoSphere Austria“ und „Geophysik – ich seh, ich seh – was du nicht siehst“) konnten 

die Teilnehmerinnen zwei verschiedene Berufe kennenlernen. Danach beobachteten die 

Teilnehmerinnen den Wetterballonaufstieg. 

Ort: Hohe Warte 38, 1190 Wien

Kontakt: Clemens Porpaczy

Fotonachweis: © GeoSphere
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4.3  Institute of Science and Technology Austria (ISTA) – 
Science Education

Frauen in und um Wissenschaft und Technik

Am Girls’ Day waren Mädchen aller Altersstufen herzlich eingeladen, das ISTA zu be-

suchen, Campusluft zu schnuppern und die Vielfalt von Berufen an einem Forschungs-

institut kennenzulernen. Drei weibliche Role Models aus den Bereichen Wissenschaft und 

Technik erzählten von ihrem Werdegang und gaben Einblick in ihren beruflichen Alltag.

Ort: Institute of Science and Technology Austria, Am Campus 1, 3400 Klosterneuburg

Kontakt: Alice Laciny

Fotonachweis: © ISTA
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4.4  Technische Universität Wien

CD-Labor für Fortschrittliche Polymere für Biomaterialien und den 3D Druck

Was haben Bubble Teas mit 3D Druck zu tun? – Die molekulare Küche der Polymer-

chemikerin: Geplant war die Veranschaulichung der Vernetzungsreaktion anhand von 

Bubble-Tea-Bubbles, die gemeinsam mit den Mädchen hergestellt wurden, um das Prinzip 

des 3D-Drucks zu erklären.

CD-Labor für Oberflächentechnik von hochbeanspruchten Präzisionskomponenten

Der Stoff aus dem die Heldinnen der Technik gemacht sind: Werkstoffe bestimmen 

unser tägliches Leben und wir verwenden sie in verschiedenster Art und Weise jeden 

Tag. In diesem Workshop wurden bestimmte Eigenschaften von Materialien gezeigt und 

erklärt, warum manche so hart wie Diamant sind oder zäh wie Kaugummi. Es gab eine 

Führung durch das Labor mit einer Hands-on-Aktivität an einer sogenannten Plasma-

beschichtungsanlage. 

CD-Labor für Weiterentwicklung des State-of-the-Art von Recommender-

Systemen in mehreren Domänen

Einkaufen im Internet: Was wird uns vorgeschlagen und warum? Darstellung der Funk-

tionsweise von Recommender Systemen, zum Beispiel durch ein spezielles Computer-

programm oder mit Bastelmaterialien.

CD-Labor für Künstliche Intelligenz und Optimierung in Planung und Scheduling

Wenn der Computer Pläne macht: Künstliche Intelligenz und der perfekte Stundenplan; 

Die Anwendung von AI-Algorithmen für praktische und logische Probleme wurde demons-

triert.

Ort: Technische Universität Wien

Kontakt: Sonja Bigl

Fotonachweis: © TU Wien
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5  Bundesministerium für 
europäische und inter-
nationale Angelegenheiten

Sektion VI (Management) – Referat VI.2b (Gender Main-
streaming) und Abteilung I.3 (Presse)

Hinter den Kulissen der Diplomatie

Beim diesjährigen Girls’ Day gab es einen Einblick in die diversen Aufgabengebiete des 

Außenministeriums. Kolleginnen aus verschiedensten Bereichen stellten sich und ihre 

Karrierewege vor und beantworteten Fragen. Im Rahmen der anschließenden Vorträge 

und Workshops konnte ein Blick hinter die Kulissen der Diplomatie geworfen werden. 

Angefangen beim Krisenmanagement bis hin zur Presseabteilung wurden die abwechs-

lungsreichen Tätigkeiten des BMEIA aufgezeigt.

Ort: Minoritenplatz 8, 1010 Wien

Kontakt: Bianca Wohlmuth

Fotonachweis: © BMEIA / Auer-Grumbach
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6  Bundesministerium für 
Finanzen

6.1  Zollamt Österreich, Zollstelle Wien, Brehmstraße 14, 
1110 Wien

6.2  Zollstelle Krems, Rechte Kremszeile 58, 3500 Krems

Zoll, mehr als ein Job – Vielseitig, Abwechslungsreich, Weitsichtig

Im Rahmen der Überwachung des internationalen Warenverkehrs gewährleistet der Zoll 

den Schutz der Gesundheit und des Lebens von Mensch und Tier (z. B.: Bekämpfung des 

Drogen- und Zigarettenschmuggels, gefälschte Produkte) und sichert die Attraktivität 

des Wirtschaftsstandortes Österreich.

Programm:
•	 Vorstellung der Zollverwaltung und des Programms, Organisatorisches

•	 Workshops mit praktischen Übungen in den einzelnen Bereichen (Kunden-

team Zoll und Verbrauchsteuer, Betriebsprüfung, Zollfahndung, Mobile 

Kontrolle)

•	 Persönlicher Austausch: Kennenlernen einzelner Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter, ihrer Ausbildungs- und Berufswege

•	 Weibliche Fach- und Führungskräfte erzählen von ihren Karrierewegen

Ort: Zollstelle Wien, Brehmstraße 14, 1110 Wien / Zollstelle Krems,  

Rechte Kremszeile 58, 3500 Krems

 Kontakt für Wien: Werner Thury

Kontakt für Krems: Reinhard Eisenhut
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7  Bundesministerium für 
Inneres

Referat I / B / 7 / b – Personalentwicklung, Unternehmenskultur und Gleichbehandlung in 

Kooperation mit dem Bildungszentrum Wien und dem Recruitingcenter Wien

Berufsorientierung bei der Polizei

Das BMI lud anlässlich des Aktionstages Girls’ Day alle weiblichen Interessierten in die 

Marokkaner Kaserne, Marokkanergasse 4, 1030 Wien, ein. Auf die Teilnehmerinnen war-

tete ein vielfältiges Programm: Aufnahmeparcours, Interaktives Training mit Laserwaffen, 

Selbstverteidigung, Vorführung der Diensthundestaffel, Information zu Berufsinhalten 

und Karrieremöglichkeiten. 

Ort: Marokkaner Kaserne, Marokkanergasse 4, 1030 Wien

Kontakt: Claudia Holzgruber

Fotonachweis: © BMI
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8  Bundesministerium für 
Justiz

8.1  Zentralstelle

Berufsbilder der Justiz und Austausch mit der Frau Bundesministerin

Schülerinnen ab der 9. Schulstufe hatten am Girls’ Day die Möglichkeit, einen Einblick in 

die Tätigkeit der Justiz zu erhalten. Dabei konnten sie sich etwa mit Rechtspflegerinnen, 

Bezirksanwältinnen, Staatsanwältinnen, Richterinnen und Justizwachebeamtinnen über 

Karrieremöglichkeiten unterhalten und bekamen auch konkrete praxisnahe Einblicke in 

deren Arbeitsalltag. Zum Abschluss stand ein Treffen mit Justizministerin Alma Zadić 

am Programm, bei dem es Zeit für Austausch und Fragen gab.

Ort: Museumsstraße 7, 1070 Wien

Kontakt: Magdalena Stern

8.2  Staatsanwaltschaft Wien

Berufsbilder bei der Staatsanwaltschaft
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Schülerinnen ab der 8. Schulstufe hatten am Girls’ Day die Möglichkeit, einen Einblick in 

die Tätigkeit der Staatsanwaltschaft zu erhalten. Dabei konnten sie sich mit Mitarbeiterin-

nen aus unterschiedlichen Bereichen über ihren Arbeitsalltag und Karrieremöglichkeiten 

unterhalten. Beim Besuch einer Gerichtsverhandlung konnte die Staatsanwaltschaft „in 

action“ beobachtet werden.

Ort: Landesgerichtsstraße 11, 1080 Wien

Kontakt: Nina Bussek

Fotonachweis: © Staatsanwaltschaft Wien

8.3  Wirtschafts- und Korruptionsstaatsanwaltschaft

Wie wird Korruption bekämpft?

Beim Girls’ Day erhalten Mädchen ab der 9. Schulstufe einen Einblick in die Tätigkeit 

der Wirtschafts- und Korruptionsstaatsanwaltschaft. Bei einem Prozessspiel bildeten 

die Teilnehmerinnen die Gruppen Anklage, Verteidigung und Gericht und verhandelten 

– betreut von Oberstaatsanwältinnen – einen fiktiven Fall.

Ort: Dampfschiffstraße 4, 1030 Wien

Kontakt: Beatrix Winkler

Fotonachweis: © Wirtschafts- und Korruptionsanwaltschaft
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9  Bundesministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie, 
Mobilität, Innovation und 
Technologie

9.1  Sektion I: Stabstelle für Gleichstellung und Diversität

Im Rahmen des Girls’ Day 2023 bekamen Schülerinnen einen Einblick in die fachspezifische 

Arbeit des Klimaschutzministeriums und sollten mit Vorträgen, Spielen, Experimenten 

und einem Quiz für diese wichtige Arbeit begeistert werden. Es gaben acht Stationen 

zu folgenden Themenbereichen:

•	 Kombinierter Verkehr

•	 Elektromobilität

•	 Grundwasser

•	 Weltraum

•	 Pressekonferenz

•	 Nationalpark Donau-Auen

•	 Energie-Wunderland 

•	 Klimafit – mach mit!

Ort: Radetzkystraße 2, 1030 Wien

Kontakt: Verena Haberzeth

9.2  Austro Control

Faszinierender Einblick in die Welt der Flugsicherung

Im Besucherzentrum der Austro Control im Austro Tower, in der Schnirchgasse 17, 1030 

Wien, hatten Mädchen die Möglichkeit, hinter die Kulissen einer der spannendsten Be-

rufe zu blicken – dem Job der Fluglotsin. Der Workshop gab einen faszinierenden und 

umfassenden Einblick in die Welt der Flugsicherung.

Ort: Schnirchgasse 17, 1030 Wien, Austro Tower (Erdgeschoss)

Kontakt: Liesmarie Schöffel
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10  Bundesministerium für 
Kunst, Kultur, öffentlichen 
Dienst und Sport

10.1  Sektion I – Präsidium

Mädchen werden zu kleinen Wissenschafterinnen

Mädchen hatten die Möglichkeit an zwei Workshops teilzunehmen. Die Teilnehmerinnen 

widmeten sich im ersten Workshop dem Element Luft und dessen Bestandteil Kohlen-

stoffdioxid, das von uns aus- und von grünen Pflanzen eingeatmet wird, aber auch ein-

gefroren werden kann und dann „Trockeneis“ heißt, das niemals schmilzt und viel kälter 

ist als Wassereis. Im zweiten Workshop wurden die Mädchen Herrscherinnen der Blitze 

und brachten Elektronen zum Laufen. Die Mädchen bauten aus Kartoffeln und Zitronen 

eine Batterie, arbeiteten mit Tesla-Spulen und erzeugten Blitze, die zu berühren waren. 

Schließlich erkannten sie noch, dass Elektromagnetismus auch Dinge zum Schweben 

bringen kann.

Ort: Radetzkystraße 2, 1030 Wien

Kontakt: Lena Stockreiter

Fotonachweis: © BMKÖS
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10.2  Sektion II – Sport

IRIS – Institutionen für Respekt und Integrität im Sport

Teilnehmerinnen hatten die Möglichkeit, die verschiedenen Ausbil-

dungsmöglichkeiten und Berufe im Sport näher kennenzulernen. Das 

Bundesministerium für Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und Sport 

in Kooperation mit den Institutionen für Respekt und Integrität im 

Sport (NADA – Nationale Anti-Doping Agentur, Verein 100% Sport 

und VWIS – Verein zur Währung der Integrität im Sport – Play Fair 

Code) gaben jungen Mädchen einen Einblick in die verschiedenen 

Arbeitsbereiche im Sport.

Oft ist es gar nicht sichtbar, wie viele Möglichkeiten und unterschied-

liche Arbeitsfelder der Sport anbietet. Die Schülerinnen konnten 

sich vor Ort ein Bild über die vielen Themenfelder machen, Fragen 

stellen und sich auch selbst im Rahmen eines Workshop einbringen.

�Ort: Gertrude-Fröhlich-Sandner-Straße 13, Top 6, 1100 Wien

Kontakt: Mirna Jukić-Berger

Fotonachweis: © IRIS 

10.3  Abteilung III / 4 – Personalentwicklung und 
Mobilitätsförderung

Wie überzeuge ich mit meiner Bewerbung?

Teilnehmerinnen hatten die Möglichkeit, ein Bewerbungstraining zu 

absolvieren. In zwei aufeinanderfolgenden interaktiven Workshops 

erhielten die Teilnehmerinnen einerseits Tipps, wie sie in einem 

Bewerbungsschreiben überzeugen und andererseits, wie sie sich 

optimal auf das Bewerbungsgespräch vorbereiten können. Weiters 

erfuhren sie von der Wichtigkeit bestimmte Do’s and Dont’s zu er-

kennen und wie sie diese Erkenntnisse erfolgversprechend umsetzen 

können. All dies in spielerischer und ungezwungener Atmosphäre 

in Kleingruppenübungen unter arbeitspsychologischer Anleitung.

Ort: Hohenstaufengasse 3, 1010 Wien

Kontakt: Margareta Kaminger

Fotonachweis: © BMKÖS
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10.4  Bundesdenkmalamt

Berufsbilder in der Denkmalpflege

Das Bundesdenkmalamt lädt zu einem Besuch in die Abteilung für Konservierung und 

Restaurierung im Wiener Arsenal ein. In einer Führung durch die Restaurierwerkstätten 

wurde die Arbeit von Restauratorinnen und Restauratoren anhand praktischer Beispiele 

erläutert und die Berufsfelder in der Denkmalpflege vorgestellt.

Ort: Abteilung für Konservierung und Restaurierung im Wiener Arsenal

Kontakt: Andrea Böhm

10.5  Technisches Museum Wien

Nichts ist unmöglich! Einstieg ins Selbermachen

Mit dem Laser gravieren, 3D-drucken, Computer-

spiele programmieren – zu kompliziert? Sicher 

nicht! Im techLAB und roadLAB – den beiden 

Maker*Spaces des Technischen Museums Wien, 

konnten Besucherinnen mit modernen, digitalen 

Fertigungsgeräten wie 3D-Drucker, Lasercutter 

und Schneidplotter experimentieren und eigene 

Werkstücke produzieren. In einem Open Source 

Programm, das auch nach dem Workshop kosten-

los im Internet zugänglich ist, können Vektor-

grafiken erstellt werden, die anschließend mit 

Lasercutter und Schneidplotter graviert und 

geschnitten werden. Ob selbst bedruckte Stoff-

tasche, Sticker oder Schlüsselanhänger – alle 

Teilnehmerinnen nahmen ein eigenes Werkstück 

mit nachhause!

Ort: Technisches Museum Wien, Mariahilfer 

Straße 212, 1140 Wien

Kontakt: Tatjana Hoser

Fotonachweis: © TMW
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11  Bundesministerium für 
Landesverteidigung

11.1  Heerespersonalamt

Karriere beim Heer

Das Heerespersonalamt informierte über die Karrieremöglichkeiten für Frauen im Rahmen 

der Offiziers- beziehungsweise Unteroffiziersausbildung und als Soldatin in Kader-

präsenzeinheiten. Dabei gab das Heerespersonalamt einen Einblick in die Ausbildung 

und Ausrüstung des Bundesheeres. Weiters informierte das Heerespersonalamt über 

die Möglichkeit der Lehrlingsausbildung im Bundesministerium für Landesverteidigung.

Der Aktionstag fand in folgenden Bundesländern statt:

1.	 Kärnten: Khevenhüller-Kaserne, Feldkirchnerstraße 280, 9020 Klagenfurt am 

Wörthersee

2.	 Niederösterreich: Fliegerhorst Brumowski, 3425 Langenlebarn

3.	 Oberösterreich: Hessen-Kaserne, Garnisonstraße 1, 4600 Wels

4.	 Salzburg: Schwarzenberg-Kaserne, 5071 Wals-Siezenheim

5.	 Steiermark: Gablenz-Kaserne, Straßganger Straße 360, 8054 Graz

6.	 Tirol: Standschützen-Kaserne, Kranebitter Allee 230, 6020 Innsbruck

7.	 Vorarlberg: Walgau-Kaserne, Brigadier-Herbert-Tschamon-Straße 1, 6719 Bludesch

8.	 Wien: Maria-Theresien-Kaserne, Am Fasangarten 2, 1130 Wien

Kontakt: Karl Schifflhuber

Fotonachweis: © BMLV
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12  Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, 
Regionen und Wasserwirt-
schaft

12.1  Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt (HBLFA) 
für Gartenbau und Österreichische Bundesgärten

Die vielen Facetten der Gartenbranche

Oft ist einem nicht bewusst, wie viele verschiedene Berufe es bei der Arbeit mit Pflanzen 

eigentlich gibt. Deshalb wurden in Zusammenarbeit mit den Schülerinnen und Schülern 

der HBLFA Schönbrunn Stationen betrieben, die die Teilnehmerinnen des Girls’ Day er-

kunden konnten. Von der Arbeit im Labor, über Pflanzenpflege und Gemüsebau, bis hin 

zur Gartenplanung wurden ihnen die Tätigkeitsbereiche nähergebracht und ein Einblick 

in diese blühende Vielfalt geboten. Neben einer vielleicht neu gefundenen Leidenschaft, 

konnten die Schülerinnen das ein oder andere selbstgemachte Erinnerungsstück am 

Ende der Veranstaltung mitnehmen.

Außerdem lernten sie das Gelände der HBLFA Schönbrunn mit dessen Glashäusern 

kennen und konnten sich ein Bild vom Alltag in dieser Branche machen. 

Ort: Grünbergstraße 24, 1130 Wien, Glashaus

Kontakt: Andreas Fellner

Fotonachweis: © Viktor Annerl
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12.2  Höhere Bundeslehranstalt und Bundesamt für 
Wein- und Obstbau (HBLAWO), Klosterneuburg

Alles rund um Wein und Obst

Am diesjährigen Girls’ Day bekamen Schülerinnen in Kleingruppen in unterschiedlichen 

Stationen einen Überblick über die fachspezifischen Aufgaben der einzelnen Abteilungen. 

Folgende Aktivitäten wurden angeboten:

•	 Mikrobiologie Laboratorium (Mikroskopie von Mikroorganismen, Petrischalen 

gießen)

•	 Chemisches Laboratorium (einfache Analysen selber durchführen)

•	 Biologie-Pflanzenschutz (Nützlinge und Schädlinge im Wein- und Obstbau kennen-

lernen)

•	 Weinbau (Herstellung von Rebveredelungen, Rebpflanzung)

•	 Kellerwirtschaft (Wie entsteht Wein?)

•	 Obstbau (seltene Obstarten)

•	 Obstverarbeitung (Herstellung von Nektar)

Ort: Wienerstrasse 74 und Agnesstrasse 60; 3400 Klosterneuburg

Kontakt: Ricarda Groiss-Besenhofer

12.3  Bundesforschungszentrum für Wald (BFW) – Forst-
wirtschaft

Den Wald kreativ erkunden

Zum Girls’ Day wurde ein Rundgang in den Stadtwald angeboten. Die Teilnehmerinnen 

erforschten den Wald, führten Interviews mit Expertinnen und Experten und lernten, wie 

man ohne Wasser im Wald badet. Wie viel Kohlendioxid kann der Wald speichern? Wer 

lebt im Totholz und warum ist es wichtig für den Wald? Woher kommt das Saatgut für 

die Wälder? Ist der Wald überhaupt gesund? Diesen und vielen anderen Fragen stellten 

sich die Forscherinnen und Forscher, die am Bundesforschungszentrum für Wald arbeiten.

Ort: Seckendorff-Gudent-Weg 8, 1131 Wien

Kontakt: Marianne Schreck
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12.4  Bundesamt für Wasserwirtschaft (BAW) – Institut 
für Kulturtechnik und Bodenwasserhaushalt

Der Boden im Klimawandel

Wasser und Boden stehen im Mittelpunkt der Arbeit des Instituts für 

Kulturtechnik und Bodenwasserhaushalt. Wir tragen dazu bei, dass auch 

zukünftigen Generationen ausreichend Grund- und Oberflächenwasser 

in hoher Qualität zur Verfügung steht. Um diese Aufgaben erfüllen zu 

können, sind verschiedene Berufe im Bereich der Naturwissenschaften 

gefragt. Die Teilnehmerinnen hatten die Möglichkeit, an vier Stationen 

die für diesen Bereich wichtigen Berufe und die typischen Tätigkeiten 

dazu kennenzulernen, selbst Arbeiten auszuprobieren, ihre Fähigkeiten 

(zum Beispiel Pipettieren, Löten, Tensiometer füllen…) zu testen und Ge-

spräche mit Mentorinnen und Mentoren über folgenden Berufe zu führen: 

•	 Versuchstechnikerin / Versuchstechniker

•	 Informations- und Kommunikationselektronikerin / Informations- 

und Kommunikationselektroniker

•	 Labortechnikerin / Labortechniker

•	 Kulturtechnikerin / Kulturtechniker

•	 Ort: Pollnbergstraße 1, 3252 Petzenkirchen

Kontakt: Monika Kumpan

Fotonachweis: © BAW

12.5  Institut für Gewässerökologie und Fischereiwirtschaft

Einblicke in die Berufe Fischereifacharbeiterin / Fischereifachbearbeiter, Fisch-

biologin / Fischbiologe, Labortechnikerin / Labortechniker

Die Arbeitsschwerpunkte des Instituts für Gewässerökologie und Fischereiwirtschaft 

liegen bei der angewandten Forschung in den Bereichen Fischaufzucht und Gewässer-

ökologie. Darüber hinaus findet ein großer Teil der beruflichen Aus- und Weiterbildung 

der Fischereiwirtschaft im Institut statt – also auch der Lehrberuf der Fischereifach-

arbeiterin / des Fischereifacharbeiters.

Am Aktionstag erhielten die Teilnehmerinnen Einblicke in all diese Aufgaben. Es gab eine 

Führung durch die Fischzucht, das chemische und das biologische Labor. Im Workshop 

wurde Zooplankton mikroskopiert – das sind kleine Wassertiere, die bei der Fischaufzucht 

als Nahrung eine wichtige Rolle spielen. Danach wurden in der Fischzucht lebendige 

Jungfische abgewogen, um ihr Wachstum zu erfassen und zu dokumentieren.
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Es wurden vom Boot aus Wasserpro-

ben aus verschiedenen Tiefenstufen 

des Mondsees entnommen, um diese 

dann anschließend auf die wichtigsten 

chemischen Parameter, wie zum Beispiel 

den pH-Wert und die elektrische Leitfä-

higkeit zu analysieren. Diese Parameter 

müssen regelmäßig überprüft werden, 

um lang- und kurzfristige Änderungen 

von Seen feststellen zu können. 

Ort: Institut für Gewässerökologie und Fischereiwirtschaft, Scharfling 18, 5310 Mondsee

Kontakt: Daniela Pachner

Fotonachweis: © Institut für Gewässerökologie

12.6  Höhere Bundeslehranstalt (HBLA) für Forst
wirtschaft – Bruck an der Mur

Einblicke in die Berufe der Bundeslehranstalt für Forstwirtschaft

In diesem Programm erwartete die Schülerinnen eine Reise durch Schule und Wald, 

begleitet von Schülerinnen der HBLA für Forstwirtschaft. Die Schülerinnen erwarteten 

Experimente zu den Themen Boden, Wasser, Fisch und Wild, Bienenpflege sowie nach-

haltiger Forstwirtschaft. 

Weiters wurden den Schülerinnen einige besondere Unterrichtsfächer der HBLA für 

Forstwirtschaft vorgestellt: Angewandte Biologie und Chemie, Jagd und Fischerei, 

Forst- und Umweltschutz, Bauwesen und alpine Naturgefahren, Holzprodukte und Bio-

energie, Waldökologie und Waldbau, Waldpädagogik, Forst- und Arbeitstechnik, Imkerei, 

Internat, Bewegung und Sport, Jagdhornblasen. Auch das Internat der HBLA konnten 

die Schülerinnen besuchen.

Ort: HBLA für Forstwirtschaft, Dr.-Theodor-Körner-Straße 44, 8600 Bruck an der Mur

Kontakt: Andrea Knorr-Kohlhofer
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13  Bundesministerium für 
Soziales, Gesundheit, Pflege 
und Konsumentenschutz

Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit (AGES)

Erfahre mehr über die vielfältigen Aufgabenbereiche in der AGES

Mädchen im Alter von 11 bis 16 Jahren sowie Volksschulkinder der 3. Klassen tauchten 

in den verschiedenen Bereichen in die Materien der AGES ein und wurden von den 

Expertinnen und Experten in die unterschiedlichen Wissensgebiete eingeführt.

In den Bereichen Lebensmittelsicherheit, Nachhaltige Pflanzenproduktion, Tierernährung 

und Futtermittel, Ernährungsprävention, Medizinmarktaufsicht und Medizinische Mikro-

biologie & Hygiene wurden die vielfältigen Berufsbilder vorgestellt und die Schülerinnen 

konnten bei interaktiven Stationen ihr Wissen vergrößern.

Für die jüngeren Besucherinnen wurde das Thema Lebensmittelkunde und Lebensmittel-

produktion präsentiert.

Ort: Spargelfeldstraße 191, 1220 Wien

Kontakt: Nicole Kramreither
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14  Bundesanstalt Statistik 
Österreich (Statistik Austria)

Was Daten verraten!

Eine Mathematikerin, eine 

Geografin und eine Info-

grafikerin zeigten den 

Teilnehmerinnen, was sie 

den ganzen Tag über bei 

Statistik Austria machen. 

Rund 800 Statistik Aus-

tria-Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter sammeln und 

bearbeiten täglich Daten 

über Bevölkerung und 

Wirtschaft.

Gruppe A: Was macht eine Mathematikerin den ganzen Tag bei Statistik Austria?

Verraten unsere Handys wohin wir gerne auf Urlaub fahren? Wie viele Menschen haben 

eigentlich Corona und wissen es nicht? Geben Eltern mehr für Essen oder Handys ihrer 

Töchter aus? Und wie viele Ukrainerinnen und Ukrainer muss ich befragen, um zu wissen 

wie Österreich das Ankommen für sie verbessern kann? 

Gruppe B: Was macht eine Geografin bei Statistik Austria?

Du wolltest schon immer wissen, welches das älteste oder das jüngste Grätzl Wiens 

ist? Oder wo die Schülerinnen und Schüler aus deiner Schule wohnen? Mithilfe von 

kleinräumigen Daten und einem Geoinformationssystem (GIS) konnten Teilnehmerinnen 

räumliche Unterschiede schnell und übersichtlich in einer Karte darstellen.

Gruppe C: Was macht eine Infografikerin bei Statistik Austria?

Was können Infografiken was Tabellen nicht können? Aus welchen Teilen besteht eigent-

lich eine Infografik? Und was darf eine Infografik nicht? 

Ort: Guglgasse 13, 1110 Wien

Kontakt: Eva Huber-Bachmann

Fotonachweis: © Statistik Austria
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15  Bundesrechenzentrum

Einblicke in die Berufswelt der Informationstechnologie (IT)

Dieses Jahr wurde Mädchen im Alter von 11 bis 16 Jahren ein abwechslungsreiches und 

informatives Programm angeboten, um ihnen erste Einblicke in den Bereichen IT und Di-

gitalisierung zu ermöglichen. Das abwechslungsreiche Programm umfasste Informationen 

zu Karriere im BRZ, persönliche Gespräche mit IT-Expertinnen aus verschiedenen Fach-

bereichen sowie einen Workshop, um spielerisch ins Programmieren reinzuschnuppern.

Ort: Hintere Zollamtsstraße 4, 1030 Wien

Kontakt: Olivia Matzka
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16  Parlament

16.1  Abteilung 4.4 – Veranstaltungen & Konferenzen

Karrieren im Hohen Haus – Der Girls’ Day 2023 im Parlament

Auch heuer lud der Präsident des Nationalrates wieder zum Girls’ Day Mädchen in das 

österreichische Parlament ein. 

Im Rahmen des Girls’ Day im Parlament wurden wieder viele unterschiedliche Berufsgrup-

pen vorgestellt: Von der Politikerin bis zur Umweltbeauftragten, von der Vizedirektorin bis 

zur Sicherheitsmitarbeiterin. Sie alle tragen mit ihrer täglichen Arbeit zum reibungslosen 

Funktionieren des Hohen Hauses bei.

Ort: Parlament Österreich, Dr. Karl-Renner-Ring 3, 1017 Wien

Kontakt: Iris Lechner

Fotonachweis: © Parlament
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17  Präsidentschaftskanzlei

Schülerinnen übernehmen die Hofburg

Bundespräsident Alexander Van der Bellen lud im Rahmen des Girls’ Day Mädchen ein, 

seinen Arbeitsplatz in der Hofburg zu besuchen und zu lernen, wie ein Tag im Leben 

des Bundespräsidenten und seines Teams aussieht. Mädchen schlüpften dabei in die 

Rolle einer Beraterin und erarbeiteten in Workshops anhand konkreter Fragestellungen 

Briefings für das Staatsoberhaupt.

Ort: Präsidentschaftskanzlei, Eingang Ballhausplatz

Kontakt: Diego Rainer

Fotonachweis: © Präsidentschaftskanzlei
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18  Programme des Girls’ Day 
MINI für Kindergartenkinder

18.1  Bundesministerium für Inneres – Referat I / B / 7 / b 
– Personalentwicklung, Unternehmenskultur und Gleich-
behandlung

Action Mini Cops

Die Mädchen lernten das richtige Verhalten im Straßenverkehr kennen, polizeiliche Ein-

satzfahrzeuge wurden ihnen vorgestellt.

�Ort: Betriebskindergarten des BMI, Herrengasse 7, 1014 Wien

Kontakt: Doris Duch

Fotonachweis: © BMI

18.2  Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK) – 
Sektion I / Stabstelle für Gleichstellung und Diversität

Girls’ Day MINI im BMK

Das KFV veranstaltete im Zuge des „Girls’ Day-MINI“ im BMK eine Helmi-Rallye. Die Kinder 

erhielten einen Helmi-Rallye-Pass und durchliefen mehrere Stationen wie: 

Mach dich sichtbar: Die Glühwürmchen Handpuppe Glitzi erklärte den Kleinsten, wie man 

sich zum Leuchten bringt – und somit gut sichtbar wird bei Dunkelheit und schlechter 

Sicht. Verschiedene Leuchtmaterialien (Katzenaugen, Klackbänder, reflektierende An-

hänger usw.) wurden spielerisch entdeckt.

Der sichere Fahrradhelm: Anhand einer großen Tafel wurde den Kindern der sichere 

Fahrradhelm erklärt. Sie konnten das richtige Aufsetzen des Helmes anschließend auch 

gleich testen.

•	 Ort: Radetzkystraße 2, 1030 Wien

•	 Kontakt: Verena Haberzeth
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18.3  Technisches Museum Wien – Wissensvermittlung

Summ Summ, die Roboterbiene fährt herum

Wie funktioniert ein Roboter? Welche verschiedenen Typen von Robotern gibt es? Die 

Teilnehmerinnen erforschten gemeinsam die Welt der Robotik! Heute sind Roboter nicht 

mehr aus dem Alltag wegzudenken – von der Autoproduktion bis zum Spielzeug im Kin-

derzimmer. Auf dieser Entdeckungsreise erlebten die Teilnehmerinnen, wie sich einfache 

Maschinen und Roboter voneinander unterscheiden. Was braucht es, um einen Roboter 

zu bauen? Wo werden Roboter überall eingesetzt? Was können Menschen besser als 

Roboter? Antworten auf all diese Rätsel gab es im Museum. Und am Schluss waren auch 

noch Programmierfähigkeiten gefragt: Die Roboterbiene „Summ Summ“ wurde gesteuert.

Ort: Technisches Museum Wien, Mariahilfer Straße 212, 1140 Wien

Kontakt: Doris Erhard

Fotonachweis: © TMW
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Der nächste Girls’ Day im Bundesdienst findet am 25. April 2024 statt!
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